Hl. Georg, Märtyrer VI






        (23. April)

zugleich Seelenmesse
Lesung: 


1 Kor 15, 20-26. 28


oder:

1 Kor 15, 51-57 



oder:

Offb 12, 7-12a 

Evangelium: 

Joh 20, 11-18
zu Beginn:

Wir feiern heute den heiligen Georg, 
den Patron dieser Kirche und unserer Pfarrgemeinde, 
den Ortsheiligen von Kagran.

Zugleich aber auch die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 
N. N.. 

Wir schließen auch Herrn/Frau N. N. in unser Gebet mit ein 

und alle, die uns zu Gott vorausgegangen sind.

Wir sind noch unterwegs.

Die Heiligen sind uns Vorbild und Fürsprecher.
Der eigentliche Wegbegleiter ist Christus, 

Jesus, der von den Toten auferstanden ist, 

und dem wir alles und alle 

- auch unsere Verstorbenen - anvertrauen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du hast den Tod besiegt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du schenkst uns neues Leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt 

und für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns in jeder Not bei.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und nimm unsere(n) Verstorbene(n)
N. N.

- wie auch Herr/Frau N. N. -

in die Gemeinschaft der Heiligen auf.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Kor 15, 20-26. 28
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.
„Schwestern und Brüder!

Christus ist von den Toten auferweckt worden 
als der Erste der Entschlafenen.
Da nämlich durch e i n e n Menschen 
der Tod gekommen ist, 
kommt durch e i n e n Menschen 
auch die Auferstehung der Toten.

Denn wie in Adam alle sterben, 

so werden in Christus alle lebendig gemacht werden.
Es gibt aber eine bestimmte Reihenfolge: 
Erster ist Christus; 
dann folgen, wenn Christus kommt, 
alle, die zu ihm gehören.
Danach kommt das Ende, 
wenn er jede Macht, Gewalt und Kraft vernichtet hat 
und seine Herrschaft Gott, dem Vater, übergibt.

Denn er muß herrschen, 
bis Gott ihm alle Feinde unter die Füße gelegt hat.
Der letzte Feind, der entmachtet wird, ist der Tod.
Wenn ihm dann alles unterworfen ist, 
wird auch er, der Sohn, sich dem unterwerfen, 
der ihm alles unterworfen hat, 
damit Gott herrscht über alles und in allem.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






1 Kor 15, 51b-57
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

Schwestern und Brüder!

„Wir werden nicht alle entschlafen,

aber wir werden alle verwandelt werden -

plötzlich, in einem Augenblick,

beim letzten Posaunenschall.

Die Posaune wird erschallen,

die Toten werden zur Unvergänglichkeit auferweckt,

wir aber werden verwandelt werden.

Denn dieses Vergängliche 

muß sich mit Unvergänglichkeit bekleiden 

und dieses Sterbliche mit Unsterblichkeit.

Wenn sich aber dieses Vergängliche 

mit Unvergänglichkeit bekleidet

und dieses Sterbliche mit Unsterblichkeit,

dann erfüllt sich das Wort der Schrift: 

Verschlungen ist der Tod vom Sieg.
Tod, wo ist dein Sieg? 

Tod, wo ist dein Stachel?

Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, 

die Kraft der Sünde ist das Gesetz.

Gott aber sei Dank, der uns den Sieg geschenkt hat 

durch Jesus Christus, unseren Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






Offb 12, 7-12a
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Im Himmel entbrannte ein Kampf;

Michael und seine Engel erhoben sich, 
um mit dem Drachen zu kämpfen.

Der Drache und seine Engel kämpften,

aber sie konnten sich nicht halten,

und sie verloren ihren Platz im Himmel.
Er wurde gestürzt, der große Drache, 
die alte Schlange, die Teufel oder Satan heißt 
und die ganze Welt verführt;

der Drache wurde auf die Erde gestürzt,

und mit ihm wurden seine Engel hinabgeworfen.
Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen:

Jetzt ist er da, der rettende Sieg, 
die Macht und die Herrschaft unseres Gottes 
und die Vollmacht seines Gesalbten; 
denn gestürzt wurde der Ankläger unserer Brüder,

der sie bei Tag und bei Nacht vor unserem Gott verklagte.
Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes 
und durch ihr Wort und Zeugnis; 
sie hielten ihr Leben nicht fest, bis hinein in den Tod.
Darum jubelt, ihr Himmel und alle, die darin wohnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 118, 1. 14. 16-17. 22-23
KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig!


Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;


er ist für mich zum Retter geworden.

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Die Rechte des Herrn ist erhoben.

Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!


Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,

er ist zum Eckstein geworden.

Das hat der Herr vollbracht,

vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 118, 1. 14. 16-17. 22-23
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig!


Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;


er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Die Rechte des Herrn ist erhoben.

Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!


Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,

er ist zum Eckstein geworden.

Das hat der Herr vollbracht,

vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER GEORG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Georg stach den Drachen tot, -



befreite alle aus der Not, -



die Kraft gab ihm sein Herr und Gott. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Zu Ende war die große Not, -



Sankt Georg stach den Drachen tot, -



die Kraft gab ihm der Herr und Gott. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Sankt Georg half in großer Not, - 



er stach den bösen Drachen tot, - 



die Kraft zu retten gab ihm Gott. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Sankt Georg ritt zum See hinab, - 



dort stach er einen Drachen ab, - 



die Kraft dazu ihm Christus gab. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - MARIA MAGDALENA
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 11-18)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Sie stand am Grab und weinte sehr, - 


der Gärtner kam, es war der Herr! - 


Sie sah den Herrn und weint´ nicht mehr. - 

Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 




vgl. Joh 20, 11-18

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.


„In jener Zeit 
stand Maria draußen vor dem Grab und weinte. 
Während sie weinte, 
beugte sie sich in die Grabkammer hinein.

Da sah sie zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, 
den einen dort, wo der Kopf, 
den anderen dort, 
wo die Füße des Leichnams Jesu gelegen hatten. 
Die Engel sagten zu ihr: 
Frau, warum weinst du? 
Sie antwortete ihnen: 
Man hat meinen Herrn weggenommen, 
und ich weiß nicht, 
wohin man ihn gelegt hat. 
Als sie das gesagt hatte, 
wandte sie sich um und sah Jesus dastehen, 
wußte aber nicht, daß es Jesus war.

Jesus sagte zu ihr: 
Frau, warum weinst du? Wen suchst du? 
Sie meinte, es sei der Gärtner, 
und sagte zu ihm: 
Herr, wenn du ihn weggebracht hast, sag mir, 
wohin du ihn gelegt hast. 
Dann will ich ihn holen. 
Jesus sagte zu ihr: 
Maria! 
Da wandte sie sich ihm zu 
und sagte zu ihm: 
Meister!

Jesus sagte zu ihr: 
Halte mich nicht fest; 
denn ich bin noch nicht zum Vater hinaufgegangen. 
Geh aber zu meinen Brüdern, 
und sag ihnen: 
Ich gehe hinauf zu meinem Vater und zu eurem Vater, 
zu meinem Gott und zu eurem Gott. 
Maria von Magdala ging zu den Jüngern 
und verkündete ihnen: 
Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie richtete aus, 
was er ihr gesagt hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Georg ist der Patron der Ritter und Soldaten.

Auch die Pfadfinder haben ihn zum Schutzherrn erwählt, 

nicht zuletzt wegen seiner hilfreichen Tat.

Durch mutigen Einsatz hat er Leben gerettet, 

eine ganze Stadt vor dem Untergang bewahrt.
Er hat einen Drachen getötet, 

der alles und alle zu verschlingen drohte.

Der siegreiche Drachentöter verweist auf den, 

der eigentlich das Böse und den Tod besiegt hat: 
Jesus Christus.

„Er wurde gestürzt, der große Drache, die alte Schlange, 

die Teufel oder Satan heißt“
, 
verkündet die Geheime Offenbarung. 

Und Paulus bekennt im Brief an die Korinther: 

„Verschlungen ist der Tod vom Sieg. ... 
Gott ... sei Dank, der uns den Sieg geschenkt hat 
durch Jesus Christus, unseren Herrn.“

Ehren wir den heiligen Georg als unseren Schutzpatron,

so dürfen wir seiner Fürsprache auch unsere Verstorbenen anempfehlen.
Das siegreiche Bild des Heiligen möge uns helfen, 
auf den Ostersieg Jesu nicht zu vergessen. 

Jesus lebt. Er ist nicht nur heimgekehrt zu Gott dem Vater, 

er lebt im Herzen der Liebenden, 

er gibt uns ein Zeichen in den Menschen, 

die freundlich, gütig, liebevoll sind, 

er lebt, wenn wir bemüht sind um Frieden, 

Versöhnung suchen. - 

Und wenn wir an unsere Verstorbenen denken, 

mit ihnen verbunden sind, erfahren wir etwas von der Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

In den Fürbitten beten wir für uns und unsere Lieben:

Fürbitten:
1. Auf die Fürsprache des heiligen Georg 
erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N. 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf.

3. Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg, 

daß er uns Vorbild ist und Kraft gibt für ein christliches Leben.

4. Für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum dort neu lebendig und gefestigt wird.

5. Schenke den Kranken neue Kraft 
und den Verzagten neuen Mut.

6. Schenke uns allen dereinst ein Wiedersehen bei dir.

Georgsgebet - ev. zum Abschluß der Fürbitten:

„Heiliger Georg!
Du hast dich dafür eingesetzt, 

Leben zu retten und Unheil abzuwenden.

Wir freuen uns, 

daß du der Schutzpatron unserer Pfarre geworden bist.

Hier bist du vom Pferd abgestiegen, 

um bei uns zu bleiben.

Hilf uns, nach deinem Beispiel und Vorbild als Christen 

mutig und mit kraftvoller Überzeugung zu leben.

Erhebe unseren Blick zu Christus, dem Auferstandenen, 

aus dessen Kraft du gehandelt hast.

Mit deinem Schwung begeistere auch unsere Gemeinde 

zur hilfreichen Tat.

Laß jeden Handgriff in Familie, Beruf und Kirche

Gebet und Glaubenstat sein zur Verherrlichung Gottes.

Hilf uns, dem Bösen zu widerstehen. 

Und sei unser Fürsprecher, 

der uns im Todeskampf siegreich entgegenkommt, 

daß auch wir Aufnahme finden 

in die Gemeinschaft der Heiligen, in die Vollendung bei Gott.

So bitten wir: Heiliger Georg! 

Bitte für uns!“

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir am Gedenktag des heiligen Georg 

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und N. N. - feiern.

Gib ihm/ihr/ihnen 

die ewige Freude im Land der Lebenden

und schenke auch uns

die Gemeinschaft mit deinen Heiligen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Erhöre unser Gebet

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. - wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder:
MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)
oder:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
oder:

MB 430 („Präfation von den Heiligen I“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,


der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergeh´n.

Er ist der Eine, der für (- uns -) alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Tod auf sich genommen für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergeh´n.

Er ist für alle gestorben,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Die Schar der Heiligen verkündet deine Größe,

denn in der Krönung ihrer Verdienste

krönst du das Werk deiner Gnade.

Du schenkst uns in ihrem Leben ein Vorbild,

auf ihre Fürsprache gewährst du uns Hilfe

und gibst uns in ihrer Gemeinschaft das verheißene Erbe.

Ihr Zeugnis verleiht uns die Kraft, 


im Kampf gegen das Böse zu siegen

und mit ihnen die Krone der Herrlichkeit zu empfangen 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

wir haben am Gedenktag des heiligen Georg 

das Gedächtnis des Todes 
und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und Frau/Herrn N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

I.

Der Gott allen Trostes, 

der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 

und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)

Der Lebenden und der Toten 

erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung auf die selige Auferstehung 

geschenkt hat. (Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche

des/der heiligen N. N..

Seine/Ihre Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

oder:

II.

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“)


oder: MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 430f („Präfation von den Heiligen I“)


� vgl. MB 660; 1130


� vgl. 1 Kor 15, 20-26. 28


� 1 Kor 15, 51b-57


� Offb 12, 7-12a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 11-18


� Offb 12, 9


� 1 Kor 15, 54. 57


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� Georg Pauser: Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 15


� vgl. MB 1161


� vgl. MB 942; MB 1137


� vgl. MB 452f; 1188
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